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»Wie eine Festung«
Von  Peter Nowak

Im Tarifkonflikt mit dem Online-Versandhändler Amazon versuchte die
Gewerkschaft Verdi im Ostergeschäft den Druck zu erhöhen und rief an
mehreren Standorten zum Streik auf. Die Jungle World sprach mit Roberto Luzzi.
Er ist Aktivist der italienischen Basisgewerkschaft SI Cobas, die Arbeitskämpfe
in der Logistikbranche organisiert. Mit einer SI-Cobas-Delegation besuchte er
am 31. März die streikenden Amazon-Arbeiter in Leipzig.

Wie war Ihr Eindruck vom Arbeitskampf?
Es ist sehr positiv, dass in Deutschland die Organisierung der Amazon-Mitarbeiter
gelungen ist und sie mehrmals in den Streik getreten sind. In Italien ist uns das bisher
nicht gelungen.
Was sind dort die Probleme?
Die meisten Amazon-Beschäftigten in Italien haben extrem befristete Verträge, was eine
Organisierung sehr schwer macht. Zudem ist das größte italienische Amazon-Werk in
Piacenza wie eine Festung ausgebaut, so dass wir nicht mit den Beschäftigten sprechen
können.
Haben Sie in Leipzig auch kritische Eindrücke gesammelt?
Mir ist negativ aufgefallen, dass bei der Streikversammlung nur Gewerkschaftsfunktionäre
und nicht die Beschäftigten zu Wort kamen. Zudem gab es keine Versuche, die
Beschäftigten, die sich nicht am Streik beteiligten, am Betreten des Werkes zu hindern.
Auch LKW konnten während des Streiks ungehindert auf das Gelände fahren und es
verlassen. Es gab weder Blockaden noch Versuche, mit Flugblättern für den Streik zu
werben.
Konnten Sie Kontakte mit den Kollegen knüpfen?
Wir haben auf der Streikversammlung über die Basisgewerkschaft SI Cobas und die
Arbeitskämpfe in der italienischen Logistikbranche informiert und eine mit viel Applaus
bedachte Solidaritätserklärung verlesen.
Könnten sich die transnationalen Kontakte verstetigen?
Bei konkreten Streikaktionen ist es einfach, Solidarität auszudrücken und mit den Kollegen
in Kontakt zu kommen. Viel schwieriger sind offizielle Verbindungen zwischen den
Gewerkschaften. Das liegt daran, dass die DGB-Gewerkschaften nur Kontakte zu den
großen offiziellen Gewerkschaftsbünden in Italien unterhalten. Mit denen ist eine
Zusammenarbeit bei der Firma DHL möglich. Doch in der Regel bekämpfen sie die
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Basisgewerkschaft SI Cobas in der Logistikbranche und haben sich sogar in einem Brief an
die Logistikunternehmen beschwert, dass sie mit uns einen besseren Tarifvertrag als mit
ihnen abgeschlossen haben. Dabei ist dieser Erfolg das Ergebnis unserer kämpferischen
Gewerkschaftspolitik.
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